Nr.2223. 


Die Donziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ ARTE 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — HR 
Beſtellungen werden in der Expedition (Bexbergafie 2) und aus⸗ 


Mittwoch, 6. Januar. (Morgen Ausgabe. 


864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jagen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Kraut, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


013 U E 7 Rn, | 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kriegs » Rath 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Hauptmann 
v. Hellfeld, dem Kaſſen⸗Controleur v. Bornſtedt zu Lieg⸗ 
nig und dem Schullehrer Priem zu Stettin den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kriegs⸗Rath Statz zu Köln 
den K. Kronen- Orden dritter Klaſſe, dem Hauptmann a. D. 
Koerte zu Berlin den K. Kronen- Orden vierter Klaſſe, jo 
wie dem Schreinermeiſter Klewinghaus zu Bochum und 
dem Eiſenbahn⸗ Arbeiter Franke zu Wingendorf die Rettungs- 
Medaille am Bande zu verleihen; den Stadtrichter Simon 
in Berlin zum Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen; ferner dem 
Hauptzollamts⸗Rerdanten Kogel in Malmedy den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


. ˖—— . ————— — — ——— BE 
Telegruphiſche Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 5½ Uhr Abends. 
Berlin, 3. Januar.) Im Erbgeordnetenhauſe 
wurde der Marineetat nach den Anträgen der Bud; 
getcommiſſion angenommen. Nach der Discuffion 
zwiſchen Harkort, v. Roon, Stavenhagen und Kerſt 
iſt einſtimmig beſchloſſen, die Regierung aufzufor 
. 1, mit dem Etat für 1865 einen Flottengründungs⸗ 
n vorzulegen. Hierauf wurde der Etat des Cul⸗ 
tusminiſteriums nach den Commiſſionsanträgen an ; 
genommen. Nächſten Montag ſoll der Militairetat 
zur Berathung kommen. 


Angekommen 5 ½ Uhr Abends. 
Frankfurt, a. M. 3. Januar.) Die „Europe“ 
enthalt folgendes „Witgetheiit“: Der engliſche Be 
volmächtigte Mallet habe dem Präſidialgeſandten 
eine neue engliſche Note an den Bund zugeſtellt, den 
Vorſchlag einer Konferenz dringend wiederholend, 
von deſſen Annahme oder Nicht Annahme Krieg 
oder Frieden abhängig machend. 


CECE rei 
ſtimmt erklärt, es wolle von jeder Aetion in der 
ſchleswigiſchen Frage zurücktreten, wenn Preußen im 
jetzigen Stadium ſich von dem Londoner Protokoll 
los ſage. 

Der preußiſche Generaleonſul in Copenhagen, 
Ryno Aueh, iſt in Folge eines Schlag fluſſes am 
vergangenen Sonntag geſtorben. 

Wiederholt. 


i Dentſchtaud. 

— Dem Abz. Ober⸗Tribunals.Nath Dr. Waldeck find, 
nach Berliner Blättern, nicht nur die Stellvertretungskoſten 
für feinen Vertreter beim Obertribunal, einen Appellations⸗ 
gerichtsrath aus Glogau, ſondern auch die Koſten für die 
Vertretung dieſes Raths vom Gehalt abgezogen worden. Die 
abgezogene Summe überſteigt die monatlichen Diäten von 

aler, welche Waldeck als Abgeordneter erhält, ſehr 
beträchtlich. 
Eugland. 


London, 2. Jan. Die „Times“ bringt heute einen Reit. 
artikel, in welchem fie ſagt, bei Beginn des neuen Jahres 
drohten von allen Seiten Kriegsgefahren, und die Neulahre⸗ 

Rede des Kaiſers der Franzoſen ſei der einzige Heſfuungs. 
Rrabl inmitten des Nationalitäten» Schwindels und der ver, 
kehrten politiſchen Theorien. Die „Morning Poſt“ ſagt: Eng. 
land habe ein großes Intereſſe an der Aufrechterhaltung der 
Integrität der däniſchen Monarchie, und in dem Fall-, wo 

eine Zerſtückelung Dänematke verſucht werden ſollte, würde 

England nicht die einzige Macht fein, die fi einer ſolchen 
wiberfegen werde. „Daily News“ ſchreiben: „Der Kaiſer 
der Franzoſen iſt nur in ſofern der Schiedsrichter über Krieg 
und Frieden in Europa, als er aus einem localen Kriege 

einen allgemeinen machen kaun; aber Napoleon ILL iſt nicht 

verantwortlich für die Kriege, welche der Ehrgeiz Norddeulſch⸗ 

lands oder die Ungeduld Italiens hervorrufen könnte.“ Die 

eſtrige Rede des Kaiſers Napoleon III. macht auf „Daily 
ews“ keinen beruhigenden Eindruck. 
Frankreich. 

— (8.3) Beim Neuſahrs⸗Empfange hat man bemerkt, 
daß Napoleon mit Herrn von Budberg ſehr freundſchaftlich 
geweſen, ſehr buldreich und zuvorkommend mit Dayton, währ 
rend er den Fürſten Metternich mit kalter Höflichkeit behau⸗ 
delte. Am meiſten auffallend aber war, daß Se. Mal. an 
Lord Cowley nicht einmal das Wort gerichtet hat. Gegen 
England iſt man allerdings am ärgerlichſten. General Fleury 
dat durch feine Berichte über die Stimmung in Deutſchland 
den Kaiſer überraſchl. Beſonders frappirte ihn, was der ge 
nannte Diplomat ihm von dem Mißtrauen gegen Frankreichs 
Negierung ſagte: „Il ne faut pas nous le cacher, nous 
zommes exécrés sur le continent, et il suffit que nous 
desirions vivement une chose pure que peuples et gou- 
vernements sur le continent veulent le contraire.“ 

Nußland und Polen. = 

— Der ruſſiſche „Invalide“ fühlt ſich gereist‘ durch die 
neuen Ereigniſſe in Polen. „Die Parteien Cbertovott, Za⸗ 
movski und Mieroslawski“, heißt es in dem officiellen peters⸗ 


Dietz zu Magdeburg den Rothen 


Zeitun 


furt a. M.: Jägerſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 
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burger Blatte wörtlich, „ſchüren heftig das Feuer der Leiden⸗ 
ſchaften in Polen durch Emiſſäre, und in Paris und in Eur 
ropa mittels des Journalismus oder ganz unmittelbar. Einem 
in Warſchau verbreiteten Gerüchte zufolge verbeſſert ſich ber 
Stand der polniſchen Angelegenheiten und findet derfelbe in 
Poris Unterſtützung. Man kann ſich des Mitleids mit einem 
Volke nicht erwehren, das ſich ſeldſt durch chimäriſche Träume 
betrügt und blindlings den verbrecheriſchen Koryphäen der 
Juſurrection folgt“. 

— Nach dem „Wilnaer Kurir“ haben ſich 67 Gemeinden 
an den General Murawieff wit der Bitte gewandt, einige der 
ibm bezeichneten verhafteten Geiſtlichen, für deren Verhalten 
ſie ſich verbürgten, freizulaſſen, was ihnen auch bewilligt wor⸗ 
den. Die Infurgentenbanden unter Cichocki und Szukalski 
ſind bei Zerzew durch Capitän Schwarz geſchlagen und ihnen 
bedeutender Verluſt an Todten und Verwundeten beigebracht 
worden. — Wie wir hören, fell der Bankier Leopold Kro⸗ 
nenberg, einer unſerer reichſten Leute, der ſich jetzt in Pau in 
Frankreich befindet, nicht mehr nach Warſchau zurückkehren, 
ſondern den Reſt feines Vermögens, nachdem er 4 Millionen 
bereits herausgezogen, lieber der Confiscation preisgeben 
wollen. — Am 26 v. M. wurde der bekannte Infurgenten⸗ 
führer Prieſter Madiewicz in Kowno kriegsrechtlich gehängt. 
Der Stebs - Eopitän Ozſerski hat für Ergreifung deſſelben 
von Murawieff eine Belohnung von 4000 SRo. erhalten. 

— Die „Nordiſche Biene“ vom 24. Dec. berichtet über 
ein Banket, welches die haute volée Peters burgs im Local: 
des engliſchen Clubs dem Fürſten Gortſchakow zu Ehren ver 
anſtaltet hatte. Der Gefeierte hielt dabei eine mit enthuſta⸗ 
ſtiſchem Beifall aufgenommene Rede, und als Fürft Orlow 
Dawidow ihm noch ganz beſondere Anerkennung zollte für 
die ruhige Kraft, mit der er die Angriffe der ausländiſchen 
Diplomatie zurückgeſchlagen habe, antwortete er: „Meine 
Ruhe erklärt ſich leicht; hinter mir ſtand Rußland, fo wie es 
wirklich iſt, ruhig, mafeſtätiſch und gewaltig, nicht fo, wie 
eine Feinde es haben möchten, geſchwächt, geſpalten, durch 
Revolution unterwühlt und machtlos. Europa ſieht uns durch 
trügeriſche Wolken und erkennt uns nicht, wie wir wirklich 
find. Wir haben in dieſe Wolke, die unſere Größe verdunkelte, 
hinein geblaſen und fie iſt gewichen. Europa hat uns plötz⸗ 
lich im Lichte des Tages geſehen und ſich überzeugt von der 
heiligen, unlöslichen Eintracht, welche zwiſchen Herrſcher 
und Nation beſteht; es hat erkannt, daß unſere Macht ſich 
nicht vermindert hat. Möge dieſe Eintracht, die unfere Stärke 
iſt, ſich erhalten immerdar!“ (Lang andauerndes Bravo.) 


ee Danzig, den 6. Januar. 

„Die Stadtverordneten hielten geſtern die Schluß. 
figung der Periode 1863, für welche der ſtellvertretende 
Vorſteher, Herr Th. Biſchoff, einen eusfüßhrlichen Bericht 
über die Thätigkeit derſelben im verfloſſenen Jahre aus ge⸗ 
arbeitet hatte, der von ihm verleſen und von der Verſaum⸗ 
lung mit Beifall aufgenommen wurde. Auf den Antrag des 
Hrn. Dr. Piwko wird der Bericht gedruckt werden und zur Ver⸗ 
theilung kommen. Hr. Kloſe ſprach Hrn. Biſchoff den 
Dank der Verſammlung für deſſen erfolgreiche Bemühungen 
als Stellvertreter des in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter 
verhinderten Vorſizenden Hrn. Roepell aue und erfuchte 
die Anweſenden, ihre Anerkennung durch Erheben von den 
Plätzen kund zu thun. Nachdem dies geſchehen, übernahm 
Hr. Forſtmeiſter Wagner als Alterspräſtdent den Vorſitz 
und leitete die Neuwahlen zur Conſtituirung des Bureaus; 
Hr. Bankdirector Schöttler fungirte dabei als ſtellvertre⸗ 
tender Schriftführer, die Herren Roſenſtein und v. Rot- 
tenburg als Beiſitzer. Das Reſultat iſt folgendes: Hr. 
Rechtsanwalt Roepell wurde zum Vorſteher der Ver⸗ 
ſammlung pro 1864 mit 42 von 49 Stimmen wieder- 
gewählt, ebenſo Hr. Biſchoff zu deſſen Stellvertreter mit 
48 Stimmen. Zum zweiten Stellvertreter wurde Hr. R. 
Damme mit 33 Stimmen gewählt. Hr. Roepell wird 
von dem Ausfall der Wahl benachrichtigt werden und hofft 
man zuverſichtlich, daß er dieſelbe annimmt. Die Herren 
Biſchoff und Da mme haben ſich für die Annahme ſofort 
erklärt. Zum Protokollführer wurde pro 1864 (mit 100 Thlr. 
Gehalt) ſtatt des bisherigen Stadtverordnetenſecretärs Gräb⸗ 
ner auf den Vorſchlag des Hrn. Schottler der Magiſtrats⸗ 
ſecretär Lohaus ernannt, wovon der Magiſtrat in Keuntnitz 
geſetzt und um feine Zuſtimmung erſucht werden fol, — In 
Betreff der Wahl einer Commiffion wegen Beſetzung der 
ſtädtiſchen Deputationen und Commiſſtonen macht Hr. Biber 
den Vorſchlag, das Mandat der letzt beſtehenden Commiſſio⸗ 
nen für 1864 zu verlängern und nur für die vacanten Stel⸗ 
len eine Neuwahl vorzunehmen. Die Berſammlung ift damit 
einverſlanden. — Aus dem durch Herrn Biſchoff erſtatteten 
Jahresbericht werden wir in der heutigen Abenduummer das 
Weſentlichſte mittheilen. 

* [Gerichts » Verhandlung am 4. Januar.] Im 
Jahre 186 verbanden ſich der Marktpächter Albrecht und der 
Geſchäſts⸗Commiſſtonair und Händler Maſfe zum gemeinſchaftli⸗ 
chen Handel mit Bernftein. Albrecht gab das Geld zum Ankauf des 
Bernſteins her, wogegen Maſſe den Ein» und Verkauf deſſelben leitete. 
Der Gewinn ſollte getheilt werden. Das Geſchäft ergab einen ſol⸗ 
chen jedoch nicht, dagegen hat Albrecht allein bedeutende Verluſte 
davongetragen. Der Drechslermeiſter Schmechting kaufte im Jahre 

I von Maſſe und Albrecht für 20 Tolr. Bernſtein. Er gab 
über dieſe Summe einen Wechſel und bezahlte denselben am Fällig⸗ 
teitstage au Maſſe. Den Wedel ſelbſt gab Maſſe an S. nicht zu- 
rlick — da ihn Albrecht von Maſſe erhalten hatte — er theilte ihm 
vielmehr mit, daß er ihn zerriſſen hätte. Nach Angabe des Albrecht 
hat dieſer den S. ebenfalls um Zahlung des Wechſels gemahnt, 
von dieſem aber zur Antwort erhalten, er habe ihn bereits an M. 
bezahlt, und als A, dies dem M. worhielt, stellte letzterer die Zah⸗ 
lung in Abrede und ſetzte hinzu, daß S. dies nur aus Scham ge⸗ 
than habe. Schließlich überließ A. den Wechſel dem vielfach be, 
kannten Geſchäfts⸗Commiſſionair Saal in Anrechnung auf eine Schuld 
für Schreibereien und durch den Bruder des S. wurde er egen 
S. ausgeklagt. M., der nach der obigen Darſtellung die 20 Thlr., 
die eigentlich dem A. Lzuſtanden, rechtswidrig für ſich genommen 


haben würde, behauptet ſeinerſeits, der Wechſel habe von Anfang au 
ihm gehört, er habe daher die 20 Thlr. befugterweiſe ſich angeeig⸗ 
net. Er ſucht glaublich zu machen, daß er den Wechſel mit andern 
Papieren bei A. habe liegen laſſen, und daß letzterer denſelben ge⸗ 
funden und ohne Berechtigung darüber disponirt habe. Die Sach⸗ 
lage ſteht dieſen Behauptungen nicht zur Seite. Der Maſſe ſteht 
unter der Anklage der Unterſchlagung. Der Hr. Staatsanwalt be⸗ 
antragte 3 Monate Gefänguiß. Der Gerichtshof ſprach M. von der 
Unterſczlagung frei, erachtete ihn aber des Betruges ſchuldig und 
erkannte auf 3 Monate Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße event. noch 
1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 5 

Elbing, 4. Januar. (N. E. A.) Im vorigen Jahre 
1863 wurden vom hieſigen Orte ſeewärts verſchickt! 1302 
Laſt Weizen, 4136 L. Roggen, 634 L. Erbſen, 259 V. Gerſte, 
64 L. Hafer, 5 L. Bohnen, 366 L. Rips, 233 L. Leinſaat, 
2 L. Wicken, 1 L. Senfſaat, im Ganzen 7002 L., d. h. 2472 
L. mehr als im Jahre vorher. Ferner 2752 Ctr. Mehl, 
3400 Ctr. Oelluchen, 1960 Ctr. Lumpen, 4260 Ctr. Knochen, 
346 Ctr. Maſchinen, 62 Ctr. altes Eiſen, 18 Tonnen Pech, 
137 Laſt Nuß hölzer. Nach Königsberg und den Haff⸗ 
ſtädten und ſtromwärts nach Danzig und Berlin gingen 
773 L. Weizen, 1059 L. Roggen, 363 L. Erbſen, 548 L. 
Gerſte, 62 L. Hafer, 10 L. Wicken, 9 L. Bohnen, im Gan⸗ 
zen 2824 L., d. h. 2905 L. weniger als im Jahre vorher. 
Ferner 2138 Ctr. Oel, 3440 Ctr. Oelkuchen, 282 L. Oelſaat, 
1865 L. Holz Dieſe Waaren wurden in 199 Schiffen fce- 
wärts verſendet, wovon 121 mit 2692 Normallaſt hier an der 
Stadt, die übrigen in Pillau belaren wurden. Die Elbinger 
Rhederei beſtand am Schluſſe des Jahres aus 20 Schiffen, 
von 1933 Normallaſten. Neu erbaut wurden 5 Schiffe, von 
denen 4 verkauft ſind. Im Bau begriffen ſtehen 5 Barkſchiffe 
und 1 eiſerner Bugſirdampfer. 

Königsberg, 4. Jan. (K. H. Z.) Der am 2. d. im 
Sgale des Börſengartens ſtattgehabten Verſammlung der 
Wähler der deutſchen Fortſchrittspartei wohnte auch der 3. 
für den Kreis Königsberg⸗Fiſchhauſen gewählte Abgeordnete, 
Kreisrichter Meibauer, bei, der in einer Begrüßungsrede 
ſich ſeinen Wählern vorſtellte, einen Gruß aus Pommern 
brachte und dabei u. A. äußerte: „Ich hielt es für meine 
Pflicht hier herzulommen, damit wir ung gegenſeitig ins Auge 
blicken können, zwiſchen Wählern und Gewählten muß Wahr⸗ 
heit und Klarheit herrſchen, hier bin ich, nehmt mich nun 
einmal hin wie ich bin!“ Uebergehend zu dem Berichte über 
die Situation des Abgeordactenhauſes bemerkte der Redner, 
daß er ſich aus Rückſicht auf die localen Verhältniſſe, wie 
man ſie ihm geſchildert, Anſtand nehme, ſich in vellem Um⸗ 
fange, wie es ſich ſouſt gebührte, über dieſen Gegenſtand aue⸗ 
zulaſſen. Nachdem er in ſeinem, von der Verſammlung des 
Oefteren durch Zeichen des Beifalls unterbrochenen Vortrage 
die Anleihe⸗ und Adreſſen- Angelegenheit im Hauſe der Abge⸗ 
ordneten berührt und ſein eigenes Verhalten zu derſelben aus⸗ 
einandergeſetzt hatte, wurde die Fortſezung der Verſammlung 
plötzlich inhibirt, als der überwachende Polizeibeamte ſie für 
aufgehoben erklärte. In dem Nebeuſaale war die Tafel zu 
einem zu Ehren des Abgeordneten verauſtalteten Souper ars 
rangirt. Dorthin begab ſich nunmehr ein großer Theil der 
Verſammlung. Am Morgen darauf reiſte der He. Abgeord⸗ 
nete Meibauer, der durch ſein Auftreten in Königsberg 
einen ſehr günftigen Eindruck binterlaſſen und mancherlei 
Diſſonanzen beſeitigt hat, nach Berlin zurück. 

Königsberg. In der letzten Sitzung dre hieſigen Kgl. 
Stadtgerichts wurde der Herausgeber der „Könitsberger Hart. 
Stg.“ wegen Theilnahme an einer öffentlichen Beleidigung 
mit dem Character der Verleumdung und zwar eines Mit⸗ 
gliedes der bewaffneten Macht unter Annahme milderuder 
Umſtände zu einer Geldſtrafe von 30 Thlr. verurtheilt, ebeuſo 
wurde die Confiscation des ineriminirten Artikels ausge. 
ſprochen. Der aus dem § 35 des Preßgejeges mitange⸗ 
klazte Verleger wurde nach den bekannten Grundſäten frei⸗ 
geſprochen. 

— Die erſte in dieſem Jahre erſchienene Numer der 
von Dr. Minden redigirten „Montagszeitung“ wurde poli⸗ 
zeilich mit Beſchlag belegt. 

— Der ehemalige Stadtverordneten⸗Vorſteher Juſtizrath 
Dr. Tamnau fol in Rom, vom Schlage gerührt, dar⸗ 
niederliegen. f 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig Ju Bremechaven, 1. 

den: Maria, Trute; — in Blake, 2. Jan. Soaantje, 
irks. f 

Texel, 31. Dec. Die „Annette“. Wächter, von Danzig 
nach Graugemouth, iſt heute mit Verluſt- von Segeln, Waſ⸗ 
ſerfäſſern, zertrümmerten Böten und ſonſtigem Schaden, fo 
wie mit übergeſchoſſener Ladung hier eingelonmen. 


Fautlien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Auguſte Schlicht mit Herrn Benno 
v. Rehbinder (Ludwigsort); Frl. Heiuriette Nicklaus mit Herrn 
Franz Brandt (Gumbinnen). 

Geturten: Ein Sohn: Herrn J C. Gädele (Klein⸗ 
heide); Herrn Laue (Saadau). — Eine Tochter: Herrn Ernſt 
Kah (Königsberg); Herrn Dr. Adolph Arnbeim (Berlin); 
Herrin W. Rahnenführer (Groß⸗Nuhr); Herrn Emil Schweich⸗ 
ler, Herrn F. A. Marienfeld: (Königsberg); Herrn Pfarrer 
Wiſchhuſen (Momehnen). 

Todesfälle: Fr. Amalie Großkopf geb. Gelhaar, Fr. 
R. Wietauder (Königsberg); Fr. Adele Liedtke geb. Anter- 
mann (Roſſitten); Herr Rittergutsbeſ. Adolph Bolt (pl. 
Gruenden); Herr Theodor Ludwig Corſepius (Königsberg); 
Herr Joſeph Steiner (Maſniſchen); Herr Heinrich Sommer 
Goldap); Herr Hotelbef. Rudolph Weber (Tilſtt). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Zußfolge Berfügung vom 4. Januar 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handelsregiſter 
und zwar in das Geſellſchaftsregiſter unter 
to. 100, Col. 4, reſp. in das Firmenregiſter 
unter No. 586) eingetragen, daß die Kaufleute: 
a) Liebermann Gold ſtein hierſelbſt 
b) Fiſchel Reimann ierſe 
die von ihnen unter der gemeinſchaftlichen Firma 


Goldſtein & Reimann 
errichtete Hundelsgeſellſchaft aufgeldit baben und 
die Liquidation durch die bisberigen Geſellſchaf⸗ 
ter gemeinſchaftlich erfolgt, übrigens der Kauf⸗ 
mann Fiſchel Reimann hierſelbſt das Geſchäft 
unter der Firma: 


F. Reimann 
fortſetzt. 
Danzig, den 4. Januar 1864. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
1, Abtheilung, 
am 26. September 1863. 

Das dem Otto Dous gehörige, bei Oliva 
gelegene, auch mit einer durch Waſſer getriebe⸗ 
nen Gelreidemablmüdle verſebene Grundſtück: 
„Die Strauchmühle“, genannt, mit der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung Oliva No. 30, abgeſchätzt laut 
der nebſt Hppotbekenſcheine in unſerem Bureau 
V. einzuſehenden gerichtlichen Taxe 
3 e 1 


auf 8512 
2 fol 3 
am 2. Mai 1864 
von Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
obengenannte Gericht zu melden. 5696 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerſcht zu Conitz, 
den 16. September 1863. 

Der in der Stadt Conitz belegene zum 
2 des Guſtav Gloſemeyer gehörige 
Gaſthof nebſt Zubehör, No. 206 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchätzt auf 9820 IE 25 She, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13, April 1864, Vormitags 1 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothekenduche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 15628) 


[8536] 


Bekanntmachung. 

In dem über das Vermögen des Kaufmanns 
A. H. Rohde in Graudenz eröffneten kauf⸗ 
männiſchen Concurſe ſind nachträglich folgende 
Forderungen angemeldet: 

1) eine Waarenforderung der Handlung Mey⸗ 

er — Hirſchfeld in Culmſee von 360 


2) eine Judicatsforr erung des Kaufmanns 

* Belgard in Elbing von 19 Ag 

3) eine Waarenforderung des Fabrikanten C. 

Kauffmann hier als Ceſſienairs der 

andlung Thomas et Laſius in 
chwedt a. O von 39 3%. 10 , 

4) eine Wechſelforderung des Kaufmanns 

Bernhard Braune in Danzig von 42 


N I e, 

Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein 
Termin au 

den 14. Januar 1864, 
um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon diejenigen Gläubiger, welche ihre Forde⸗ 
rungen bisher angemeldet haben, in Kenntniß 


geſetzt werden. 
Graudenz, den 23 December 1863. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Dr. Maier. 18541] 


Bekanntmachung. 

In der Eduard Fei chſchen Concurs⸗Sache 
iſt der Juſtiz»Rath Dickmann als definitiver 
Verwalter ernannt, [8534 

Elbing, den 23. December 1863. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gencht zu Elbing, 


en 25. December 1863. 

Die in Elbing belegenen Grundſtücke der 
Jacob Arndt u. Henriette geb. Wolke, Boldt 
ſchen Eheleute: 5 

a) Die Grundſtücke Elbing II. No. 142 und 

143 der Hypotbekenbezeichnung, Herren⸗ 

ſtraße No. 7 u. 8, abgeſchatzt auf 13,787 

Thlr. 6 Sgr. 4 Pf.; f 

v) die Grundſtücke Elbing II., No. 136 und 
137 der Hypotheken ⸗ Bezeichnung, Schul⸗ 
ſtraße No. 4 u. 5, abgeſchätzt auf 970 Thlr.; 
e) das Grundſtück Elbing XV., No. 47 der 

Hypotheken » Bezeichnung, äußere Marien⸗ 

burgerdamm No. 1, 
abgefhäp: auf 732 Thle., zufolge der nebit Hy⸗ 
pothetenicheinen in der Regiſtratur des Bureau 
III. einzuſehenden Tore, ſoll 

am 13. Juli 1864, 
von Vormittags 11 Ubr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger. als: 1) Franz Wiens, 2) Jacob 
Wiehler, 3) Paul Peters, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubi er, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht a Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (85351 


lands bat in dieſen Tagen in 

ſchen Volkes erklärt, daß es die 

und ſeines rechtmäßigen 

einzutreten und 
B 


vielfach wiederholten 
theiligung an einer Verſammlung ein, welche ö 
heute, den 6. Januar, Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Schü enhauſes hierſelbſt ſtatifinden fol und in welcher u. 
Schleswig⸗Holſtein beantragt werden wird. 


eines Provinzial Comite's für N 
den mitunterzeihneten H. Rickert abzugeben. 


weitige Anträge bitten wir an 


Dr. 
fiewicz (Alt Janiſchau). 
Phillips (Elbing). 
Raabe (Wierzbowo). H. Rickert (Danzig). 
(Danzig). F. Rottenburg (Danzig). 


ten in Stettin erworben, ein Fall, der 


tal dei allen preußiſchen 
2 Material wird ſorgfältig geſichtet und 
en 
ausführlich mit als möglich. Es wird durch 
Vorgängen im Mbgeordnetenhaufe und den 
Meiniſchen Angelegenheiten bringt es 
Ständeverſammlung. Den Nachrichten aus 
ſchenkt. Der beliebte Feuilletoniſt Schmidt⸗Weißenfels ſchildert in wöchentlichen 
liner Leben, während ein 5 Schriftſteller in London intereſſante 
n 
blikum von Intereſſe iſt. Inſerate werden die 
chnet. Zu Abonnements für das bevorſtehende 


wig ; 
der Holſteiniſchen 
Aufmerkſamkeit ge 
Briefen das Ber K 
Berichte über dortige Verhältniſſe jchreibt. 


liefert die Zeitung alles was für ein 
dreiſpaltige Petitzeile zu 1 Sgr bere 
sigebentt auf 


An die 
Eine Verſammlung von Mitgliedern 
Frankfurt a. 


Fürſten, 


as die 


That bekräftigen. 


Noch nie, wo es eine deutſche 


Aufforderung laden die 


Liévin (Danzig). 
F. 


ſer Billigkeit. Die Z itung 
ur Kenntniß der Leſer gebracht. 


ol 


größeres Pu 


tettin, im December 1863. 


Philipp 


Muffen, 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ | 


ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberſeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
uud auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ir find und gewährt den Hypothekengläubigern | 
ei vorheriger Anmeldung ichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die | 

Special⸗Agenten: 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 

err J. owaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 

ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 


Langgaſſe 12. 


Die 
Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 

(Redacteur: B. Stein) 
iſt die in Littauen und Mafuren verbreitetſte taͤg⸗ 
lich erſcheinende Zeitung. — Sie wird auch im 
neuen Jahre wie bisher die Grundſätze der etz 
ſchieden liberalen Partei vertreten, und ins⸗ 
beſondere die Vertheidigung der Verfaſſung ge⸗ 
gen die ſie bedrohenden Angriffe, ſo wie den 
endlichen Erlaß der in der Veen verheiße⸗ 
nen organiſchen Geſetze als ihre Aufgabe be⸗ 
trachten. — In ihrem volkswirthſcpaftlichen Theile 
wird ſie gegen die noch beſtehenden Feſſeln, 
welche das gewerbliche Leben bedrucken, ankäm⸗ 
pfen, und den Bedürfniſſen des Handelsſtandes 
insbeſondere durch ausführliche Marktberichte aus 
allen bedeutenden Städten der Provinz zu ent⸗ 
ſprechen ſuchen. — Die Kammerverhandlungen 
bringt fie jo ſchnell und fo ausfüdrlich wie möglich. 
Man abonniert, auf die Zeitung bei ollen 
Poſtämtern vierteljäbrlich mit ı Tolr. 15 Sar. 
Den Gewerbtreibenden empfehlen wir zugleich 
unſere Zeitung für Annoncen jeg icher Art, die 
bei ihrer großen Verbreitung in der rovinz 
Preußen den ausgedehnteſten Leſerkreis finden. 

Gumbinnen, im December 1863. 
F. Krauſeneck & Sohn. 


a | 
ewohner Panzigs. | 
der Volksvertretungen aus allen Theilen Deutſch⸗ 
M. im Namen und im Sinne des ganzen deut⸗ 
Pflicht e 155 
des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg mit ganzer Kraft 
„iedes nöthige Opfer zu bringen.“ 3 u * N 
Vertreter des Volks erklärt haben, 


nie 8 Sache galt, iſt unfere Provinz in Patriotismus und 
Opferfreudigkeit zurückgeblieben; ſie wird es auch diesmal nicht! — 

In Folge einer von Thorn aus gegangenen? 
Unterzeichneten hiermit zu recht zahlreicher Be⸗ 


Lipke, Rechtsanwalt (Danzig). v. Loga 

Meyer (Rottmannsporf). 
Pitſch, Kreiscichter (Tilſit). 
Jacob Rieſen (Elbing). 
Dr. Samuelſon (Königsberg). 


wobl einzig daſtebt in der Geſchichte der Provinzial⸗ 
eitungspreſſe und nur zu erklären iſt durch die Gediegenheit des Blattes bei beiſpiel - 
erſcheint täglich 2 mal und 
oftämtern. S 


Die Kammerver 


Die Expedition der Ober Zeitung. 


CTC 
Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden- Pelze für Herren und Damen, 
Pelerinen, Schlittendecken, 
grösster Auswahl, Preise fest. 


in Ariel Format und 


on jetzt ab iſt bei mir ſtets Fuhrwerk 
h V haben und erlaube ich mir Wee un 
geehrten Publikum beſtens zu empfeblen. 
Tiegenhof, d. 1. Januar 1864. 
8464 J. Klingenberg, junior. 


2 ——— 
Gründlichen Unterricht in der 
doppelten italieniſchen Buch⸗ 
führung, nach der neueſten und kür⸗ 
zeſten Methode, ertheilt - 
8522) A. Brauns, Hundegaſſe No. 98. 


— ——— — — 
Sffene Stelle 

Zur Sberaufſicht d Re nun PP 

führung er land. table 


für das Recht Schleswig ⸗Holſteins 


das muß das Volk ſelbſt durch die 


Anregung und einer auch anderweitig 


A. die Bildung 


ments nebſt Fabrikbetri 
8 Fabrikbetrieb, wünſcht der 


Beſitzer einen umſichti en ſicheren 


bei einem Jahreseinkommen von 


Thlr., dauernd zu engagiren. Die Stel⸗ 
lung eignet ſich für einen Beamten, Der 
fonomen oder ſonſt zuverlaͤſſige Berfön- 


ann 


W. Albrecht (Succemin) Beer, Rechtsanwalt (Saalfeld). H. Behrend, 

1 Da N yt ı ei (Meluo). i 
vohnenhoff). F. Buchholtz uckau). ner (Papau). Dr. Falkſon (Königsberg). : u fo € 

Dr. Fromm (Neuteich). E. p. Gall (Zyorn). Dr. Genzmer n nan en e 
H. Geysmer (Elbing). Dr Heid enhain (Marienwerder). v. Hennig (Dembowalonka). gen nimmt einge d ae en 
Hevelke, Juſtizrath (Marienburg). John, Abgeordneter (Marienwerder). Joſepb, L. F W. rer Berlin 
Stadtrath (Thorn). Knorr, Juſtizrath (Culm). E. Krieger (Karbewo). v Kries 8506 Ludlauerſtraße Nr. 12. 0 
(Roggenhauſen). F. W. Krüger (Danzig). L. Kuhl (Danzig,, Ernſt La mbeck (Thorn). 


(Wichorze). J. Man⸗ 

O buch, Rechtsanwalt (Loebau). 
Guſtav Prowe (Thorn). R. W. 
B. Roſenſtein 
v. Saucken⸗ 


— . U— —•—..— — 
in unverheiratheter Mühlenwerkführer findet 
Ein nenen 3 Minen u 6 am 
ine einträaliche Game 17 
Ssnowe Mühlen bei Culm, 
C. Wernicke, 


Julienfelde. F. Schich au (Elbing). E. Schoelein (Rem). Schöttler, Bankdirect 2 ; 

Gang Ele esel (Mel). B. Schere ien Pf. Sravelmonn Gewerbe-Verein. 
Nac) Steinbart (Preuß. Lanle). Emil Stephan (Königsberg). Stampf, Donuerſtag, den 7. Jaunar d. J., 
albsherr (Graudenz). Valois, Rechtsanwalt (Dirſchau). H. Wied wald (Elbing). Abends 7 Uhr, Serre Berſammelung 

Würmeling Juſtizraih (Schwetz). Tage 25 gaung: 
8 F Auslooſung von ee 
Neue liberale Zeitung in Stettin. Bee 
Seit dem 1. December erſcheint in Stettin die Sonnabend, den 9. Januar, 
„Oder-Zeitung,“ findet im Saale des — 
ein Organ der Fortſchrittspartei F 1 dr h-Wilh | gi 
herausgegeben von Wilhelm Dunker. Die Zeitung 5. ſich Ak Ende des Quartals — in rie 10 E m 
den erſten vierzehn Ta en ihres Bestehens nicht weniger als ſiebenhundert Abonnen⸗ 


Schützenhauses 


ein Vokal- undIastrumental-Concert 
statt, ausgeführt vom Sängerbunde, 
in Verbindung mit dem Instrumental- 
Musik-Verein. 
PROGRAMM: 


Theil. 2 
1) Trio v. Mendelssohn, C-Moll- Andante un 
Scherzo, 1 
2) Ooriolan-Quverture v. Beethoven, 
3) Arie fur Tenor aus der „Schöpfung“ v 
Haydn. E 
4) O Isys, o Osyris, Bass-Solo und Chor 
aus der une von Mozart. 
2, Theil. 1 
5) C-Moll-Symphonie v. Haydn, I. und letz- 
ter Satz. i 
6) Athalia - Ouverture v. Mendelssohn, 
3, Theil 


7) Die. Gunst des Augenblicks, Chor mit 
Orchester v. Markull. 1 r 
8 ie Und Rose, Duett für 2 Tenöre. 
€ 0 „ Doppe ) 
10) Lerchengesang für Uuoriy, Kick 9 988 
11) Gott, Vaterland und Liebe, Chor un Or. 
chester v. Tschirch. [8531 
Anfang des Concerts 7 Uhr Abends Bu 
lets à 10 Sgr. d in den Musikalienhand- 
lungen der Herren F. A. Weber und Const. 
Ziemssen, der 
Grentzenberg, bei Herrn F. A. 


Du 
und an der Abendkasse, die am 6 Uhr — 
net wird, zu 


Der Vorstand des Sängerbundes. 


Heiraths⸗Geſuch. 
Ein geoildeter Mann, 29 Jahre alt, in ans 
er wenehmer Stellung, wünjcht ſich mit einem 
gebildeten REINE Mädchen, welche 
prüchen Vermögen befigt, 


koſtet nur 1 Thlr. pr. Quar- 

beingt täglich einen Leitartikel; das 
alles Wichtigere durch telegraphiſche De: 
andlungen theilt das Blatt ſo 
Berliner Correſpondenten von den neueſten 
Fraktionen unterrichtet. Ueber die Schles⸗ 
Briefe aus Holſtein vom Sitzungsorte 
Stadt und Provinz wird die größte 


Courſen, Marktberichten u. |. w. 


Quartal fordert 
83121 


Lö wy, 


Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 
[7113] 


i ee a rer Ae 
Tilſiter Wochenblatt 
beginnt mit dem 1. Januar k. J. jeinen 49. 
5 und bat ſich im Laufe vieler lungen 
eit einen nicht unbedeutenden Leſerkreis zu ET 
ener Se indem es 1 2 ein gern geſe⸗ 
ener Hausfreund geblieben iſt. 
% „Das Tilſiter eren e iet ab 
! a 1 ralz 
att“ erſcheint wöchentlich beingt wabrbeülsge⸗ 


ergebenſt erſucht, ihre Meteo mit Ans 
Orte vor⸗ 


gabe des Vermögens, ihrer 


treue Mittheilungen über alle im . n 

kommenden Ereianiſſe, Berichte übers dchwur⸗ * vn cer Briese 15 an 
ericht, die Sladtverordneten en lang dungen, werden Lönnten, der Exped. dieſer Zig. sub 
arktberichte ꝛc. Correspondenzen aus den grö- | dz 3 einzusenden. 


bern Städten der Provinz und der Umgegend 
giebt eine kurze Ueberſicht von den wicktigſten 
und intereſſankeſten Vorgängen auf dem Ge⸗ 
biete der Politik, obne vie neuerdings fait über: 


T N nn 
Angekommene Fremde am 5. Jan. 1864. 

Eugliſches Haus: Ritimſtr. v. d. Gröben 
a. Strasburg. Rittergutsbeſ. v. Hammerſtein a. 


all ganz ſti efmütterlich behandelte Belletriftit | Schwartow, Steffens a. Kleſchkau. 2 
— Humor und Satyre ſollen — Steffens a. See — a. . 
wittommene Mitarbeiter fein, Jablreiche Ans | Lane, Elsner d. Bapan, Hennig a. Neudorf, 


Rendant v. Carlowitz n. Gem. a. Spengawken. 
Kaufl. Fajans a. Warſchau, Löwe a. — 
Engiſch a. Ton, Ewers a. Berlin, Prowe a. 


AD Ede Berlin: Kauf B Bräht 
ote Kau urg u. 
a. Berlin, Brünne a. Warſchau. m 
Hötel de Thorn: Gutsbef, Schumann a. 
Inſterburg. Baumſtr. Bieſener a. Coslin. Rentier 
Springer a. Schneidemühl. Kaufl. Kerſten a. 
Magdeburg, Ewand a. Stettin. Dr. Scywanbed 
a. Landsberg / Pr. Dberiteuermann Coppen⸗ 
rath a. Münıter. 
Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Görtz a. 
Kobiſſau, Hannemann a. Podzernin. Kaufl. Urn 
u. — d. De 4 rob n 4 
otel zu den dre ohren: Kau kl 
a. Hamburg, Geiſt a. Leipzig, Samuel 2 
derſon, Soldin, Cohn, Hammerſtein u. Sübere 
ftein a. Berlin. Lieut. Knaack a. Stralſund. 
Oberförster Otto u. Hegemeiſter Wiegandt a. 
Steegenwerder. Student Eine a. Krautau. 
otel de Stolp: Kaufl Freiſtadt u. Mas 
fürtı a. Putzig. Maurermſtr. Behnke a. Neuſtadt. 


— — — ꝗäw˖ —ę—ę 
Drud und Verlag von A. W. Rafe mann 


in Danzig. 2 
5 


eigen, welche durch das Blatt weitere Verbrei⸗ 
a finden, machen öfters Beilagen nothig. 
Man abonnirt mit 175 Sgr. vierteijähtlid 
bei allen Poſtanſtalten, welche das Blatt für 
dieſen ae peut und ſtempelfrei liefern. 
Tilfit, 1863. er Herausgeber 


einr. Poſt. 


Der Bock⸗ 
verkauf sister 


Nen retti⸗Stamm⸗ 
heerde beginnt am 1. 
Februar 1854, Vor⸗ 
AI mittags 11 Uhr. Das 

8 — — ijt Ne woll⸗ 
reich und ſtark. 

5 I 555 bei * e, . 

ro w in Meklenburg⸗Schwerin. 

[18542 1 Brieſt 


Ein Böttcher, eingeübt auf Kalk- und Obſt⸗ 
tonnen findet für ſich und 2 Geſellen für 
den Winter und Sommer Beſchäftigung in dem 
Speditions Geihäfte dei Carl Gehrmann 
zu Bahnhof Terespol an der Ostbahn. 


— 


